
Vor hundert Jahren:  

DAS TREFFEN IN MONTI 

 
                                                   Meldung der Siebenbürgisch-Deutschen Tagespost vom 6. Mai 1916 

Von März 1916 bis Ende Juni ist Gräser Reden haltend in Siebenbürgen 

unterwegs. Während die Front der Österreicher unter dem Ansturm der Russen 

zusammenbricht, schlägt er sich in die Schweiz durch und erreicht am 5. 

September seine Familie auf dem Monte Verità von Ascona. Zur gleichen Zeit 

macht sich Hesse auf den Weg nach Locarno-Monti, wo er im Haus der 

Gräserfreundin Albine Neugeboren unterkommt. 

 
Am 31. August kündigt Hesse bei Hilde Neugeboren sein Kommen für den folgenden Mittwoch, den 5. 

September, an. 



 

Nach positivem Bescheid von Hilde Neugeboren schickt er ihr am 5. September aus 

Brunnen ein Telegramm und gibt die genaue Uhrzeit seiner Ankunft in Locarno an.  

Am selben Tag, in der Nacht vom 4. auf den 5. September, während seine Gefährtin 

Elisabeth ihr drittes gemeinsames Kind zur Welt bringt, kommt Gräser zu seiner Familie auf 

den Monte Verità zurück. 

 Am Mittwoch, den 5. September, trifft Hesse in Monti ein. Am folgenden Tag lädt er 

Gräser zu sich ein, und am Freitag, 7. September, begegnen sich die Freunde nach 

langjähriger Entfremdung zum ersten Mal wieder in der Villa Neugeboren auf Monti della 

Trinità. 

 

Aufzeichnung von Harald Szeemann nach Angaben von Hesses Sohn Heiner: „7. Sept. 16   Trifft in 

Monti c/o Neugeboren Graeser“. 
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